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KOMFORT� RACE

Rahmen

Fahrverhalten

Steigung

Abfahrt

Wendigkeit

Laufruhe

Komfort

Ausstattung

Preis/Leistung

 U RT E I L

TEILE & GEOMETRIE

Gewicht:	  7,87 Kilogramm
Zul. Gewicht:	  145 Kilogramm
Rahmen:	  Carbon
Größe:		   XS; S; M; L; XL
Gabel:		   Carbon
Bremsen:	  Campagnolo SR (160/160 mm)
Schaltgruppe:	  Campagnolo Super Record WL
Übersetzung:	  Vorne: 45/29 | Hinten: 10-29 
Laufräder:	  Fulcrum Soniq; 42-47 mm 
Reifen:		   Schwalbe G-One R; 45 mm
Vorbau:		   Parapera Carbon; 100 mm
Lenker:		   Parapera Carbon; 370 mm
Stütze:		   Parapera Carbon 
Sattel:		   Selle Italia SLR Carbon 3D

DETAILLÖSUNGEN

Oben:   Das einteilige Parapera-Carbon-Cockpit 
überzeugt mit seiner Top-Ergonomie. Unten: 
Der Selle-Italia-SLR-Carbon-3D-Sattel
erwies sich als voll langstreckentauglich.

PARAPERA   
ANEMOS² • PREIS 4999 EURO

Parapera gehört, wie auch Falkenjagd 
zur oberbayerischen Fahrrad-Manu-
faktur 1bike4life. Bei der Konzeption 

der Parapera-Modelle stehen stets ein nied-
riges Gewicht und eine hohe Agilität im Fo-
kus der Entwickler. Das Anemos² ist das 
Carbon-Allroad-Rad im Portfolio des Her-
stellers. Das Testmodell in der Rahmengröße 
L wiegt nur 7,87 Kilogramm – vorderes Test-
drittel in diesem Vergleich. Die Beschleuni-
gungseigenschaften bergauf sind demnach 
top. Auch die Agilität ist, bedingt durch die 
415-Millimeter-Kettenstreben, das kurze 
Steuerrohr und das schmale, steife Carbon-
Cockpit, auf einem sehr hohen Niveau. 
Gleichzeitig ist die Laufruhe aufgrund des 
eher flachen Lenkwinkels recht stark ausge-
prägt. Dieser Kompromiss ist den Entwick-
lern sehr gut gelungen. Die Sitzposition fällt 
sportiv und tief, durch das verhältnismäßig 
kurze Oberrohr aber nicht zu gestreckt und 
somit noch recht langstreckentauglich aus. 
Im Vergleich zu seinen beiden Vorgänger-
Modellen, dem Anemos und dem Masterpie-
ce, ist das Anemos² eine komplette Neuent-
wicklung. Laut dem Hersteller ist es als ein 
„Race Adventure Bike“ konzipiert. Mehrere 
Montagepunkte am Rahmen und an der Ga-

bel machen das Parapera voll bikepacking-
tauglich. Es soll neben einem geringen Ge-
wicht auch aerodynamische Vorteile bieten 
und gleichzeitig im ruppigen Geländeeinsatz 
performen. Im Testverlauf überzeugten hier 
vor allem die 45 Millimeter breiten Schwalbe-
G-One-R-Gravel-Reifen. Diese punkteten 
mit einem recht geringen Rollwiderstand, viel 
Grip auf Schotter und einem guten Pannen-
schutz. Tubeless und mit einem geringen 
Luftdruck gefahren, erhöhen sie den generell 
recht hohen Fahrkomfort des Parapera deut-
lich. Die Pneus sind auf 1595 Gramm schwe-
ren Fulcrum-Soniq-Carbon-Laufrädern 
montiert, die sich im Testverlauf als sehr sei-
tensteif und robust erwiesen. Die elektroni-
sche Campagnolo-Super-Record-Wireless-
Gruppe überzeugte im Testverlauf durch ihre 
Schaltperformance und die Ergonomie der 
Brems-Schalthebel. Mit 45/29 vorne und ei-
ner 10-29-Kassette ist die Übersetzung 
recht ausgewogen gewählt. Die hohe absolu-
te Brems power, die feine Dosierbarkeit und 
Schleiffreiheit der Campagnolo-Scheiben-
bremsen mit den beiden 160-Millimeter-
Discs überzeugten voll. Die verbauten 170er 
Kurbeln erleichterten im Testverlauf das Fah-
ren mit höheren Trittfrequenzen spürbar.
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Das Parapera Anemos² ist ein Allroad-Race-Modell ohne klare Schwächen. Es 
ist leicht, agil, laufruhig, aerodynamisch – und dennoch voll langstrecken- und 
bikepacking-tauglich. Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist extrem attraktiv.
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 U RT E I L

TEILE & GEOMETRIE

Gewicht:	  8,58 Kilogramm
Zul. Gewicht:	  128 Kilogramm
Rahmen:	  Carbon
Größe:		   XS; S; M; L; XL
Gabel:		   Carbon
Bremsen:	  Sram Force (160/160 mm)
Schaltgruppe:	  Sram Force AXS XPLR
Übersetzung:	  Vorne: 42 | Hinten: 10-46 
Laufräder:	  Fulcrum Rapid Red Carbon; 30 mm 
Reifen:		   Schwalbe G-One RX TLR; 45 mm
Vorbau:		   Syncros RR2.0 Alu; 100 mm
Lenker:		   SC Creston 1.0 X Carbon; 420 mm
Stütze:		   Syncros SP-R101-CF Carbon
Sattel:		   Syncros Tofino Regular 2.0

DETAILLÖSUNGEN

Oben: Die Schwalbe-G-One-RX-TLR-Reifen 
punkten mit ihren Grip-Eigenschaften. Unten: 
Der Tofino-Regular-2.0-Sattel von Syncros 
bietet eine druckentlastende Mittenaussparung.

SCOTT   
ADDICT GRAVEL 10 • PREIS 5199 EURO

Das erste Scott Addict Gravel kam im 
Jahr 2021 auf den Markt. Seitdem 
wurden die Modelle stetig weiterent-

wickelt. Seit dem Jahr 2025 bieten das ak-
tuelle Addict Gravel unter anderem eine 
UDH-Schaltwerksaufnahme und eine neu 
entwickelte Sattelstütze mit einem „Cut-
out“ an der Rückseite für einen verbesser-
ten Fahrkomfort sowie die Integration eines 
speziell entwickelten Rücklichts. Der hoch-
wertige Carbonrahmen ähnelt durch seine 
teils wuchtigen, kantigen, modernen Rohr-
formen eher dem eines Allround-Rennrads 
als dem eines Gravelbikes. Gefertigt wird der 
Rahmen des Addict Gravel 10 aus Scotts 
HMF-Carbon. Dieses Layup ist etwas 
schwerer als das HMX-Carbon der RC-Mo-
delle, es weist jedoch die gleichen Festig-
keitseigenschaften auf. Mit einem Gesamt-
gewicht von 8,58 Kilogramm in der 
Rahmengröße L liegt das Scott im Mittelfeld 
innerhalb dieses Testfelds. Die Beschleuni-
gungseigenschaften bergauf sind damit 
noch gut. Bergab und auf engen, techni-
schen Trails punktet das Scott zudem mit 
seiner ausgeprägten Agilität und viel Fahr-
spaß. Gleichzeitig ist durch den eher flachen 
Lenkwinkel auch bei sehr hohen Geschwin-

digkeiten die Laufruhe auf einem sehr hohen 
Niveau. Die Sitzposition fällt recht sportiv, 
durch den geringen Cockpit-Reach jedoch 
nur leicht gestreckt aus. Passend dazu, ist 
auch der Fahrkomfort des Scott recht hoch. 
Im Testverlauf überzeugte unter anderem 
die Carbon-Sattelstütze mit einem spürba-
ren „Flex“ und somit Dämpfungskomfort, 
ohne dass sich dies negativ auf die Kraft-
übertragung auswirkte. Weitere Komfort-
punkte sammelt das Addict mit seinen 45 
Millimeter breiten Schwalbe-G-One-RX-
TLR-Reifen – vor allem dann, wenn sie tu-
beless und mit einem geringen Luftdruck 
gefahren werden. Im Testverlauf punkteten 
sie mit ihren Grip-Eigenschaften und beim 
Pannenschutz. Auf Asphalt ist der Rollwi-
derstand jedoch vergleichsweise hoch. Die 
1490 Gramm leichten Fulcrum-Rapid-Red-
Carbon-Laufräder erwiesen sich als sehr 
verwindungssteif und robust. Die elektroni-
sche Sram-Force-AXS-XPLR-Gruppe ist 
mit einem 42-Zähne-Mono-Kettenblatt 
vorne und einer 10-46-Kassette hinten 
sehr ausgewogen übersetzt. Die Bremsen 
mit den beiden 160-Millimeter-Discs punk-
ten zudem mit ihrer hohen absoluten Brem-
spower und stets sehr feinen Dosierbarkeit.

Das Scott Addict Gravel 10 überzeugt mit seinen Allround-Eigenschaften: Es ist 
laufruhig, agil und komfortabel. Die Sitzposition ist recht sportiv, aber noch voll 
langstreckentauglich. Die Ausstattung ist hochwertig und stimmig gewählt.


